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Der Sieg von Patience im Austria-Preis ist 
eigentlich vur eine Gesundheitsfragels Diese An- 
sicht war von den weitaus meisten unserer Sports- 
men schon vor geraumer Zeit ausgesprochen 
worden und ihr mußte man auch unbedingt bei- 
pflichten, denn von den Gegnern aus dem osterreichisch- 
ungarischen Sportlager war doch keiner der 
famosen Stute gewachsen und die Gefahr, die ihr 
von dem Abgesandten Deutschlands drohte, konnte 
auch nie als eine besonders ernste bezeichnet 
werden. Man hörte wohl von Wunderzeiten, welche 
Slaby m Versuchsgalopps gezeigt haben sollte, 
allein man schenkte diesen Gerüchten keinen be- 
sonderen Glauben und als man dann S/ay vor 
dern Rennen i Augenschein nahm, konnte man 
auch nicht zu der Überzeugung gelangen, er werde 
Paltence schlagen konnen. Slaby ist ohne Page 
em sehr gut gemachter, kompakter Hengst, dessen 
ganzes Ausschen auf ein gut Teil Renofahigkeit 
schließen laßt, allein es fehlt seiner ganzen Er- 
scheinung der Adel, es fehlen ihm jene Points, an 
welchen man Pferde von wirklicher Klasse zu er- 
kennen pflegt. Er stand in dieser Beziehung ziem- 
lich weit hinter der bildschonen Patrence zurück, 
an der man höchstens nur den zu langen Rücken 
aussetzen konnte. 

Patience ging dann als heißester Favont zum 
Start und siegte im wirklich verblüffender Manier, 
in derartig überlegenem Stile, daß selbst die 
größten Bewunderer der Festeticsschen Stute über- 
rascht waren, Weon irgend jemand noch an ihrer 
absoluten Klasse gezweifelt hat, die Art des Sieges 
von Patience im Austria-Preis hat ihm klar ge 
lehrt, daß jeder Zweifel an der hoben Klasse der 
grandiosen Stute unangebracht ist. Wir haben 
schon öfters Zweijahrige gehabt, die ahnliche 
Leistungen vollbrachten wie Parience, aber eine so 
entschiedene Superioritat über seine Altersgenossen 
wie Pahence hat doch noch kein Zweijahriger 
gezeigt. Schade, daß Patience von Bona Vista ab- 
stammt. Aus den Erfahrungen der letzten Jahre 
wissen wir, daB die Bona Vısta-Kinder im allge 
meinen ihre große Form nicht zu erhalten ver- 
mögen und daß nur wenige Nachkommen des 
Kisberers auch als altere Pferde Großen des 
Turfs geblieben sind. Hoffentlich gehört Patience 
zu diesen Ausnahmen von den Bona Vis/a-Kindern. 
In erster Linie ware dies ihrem Züchter und Be. 
sitzer, Grafen Tassilo Festetics, diesem Muster 
eines echten, passionierten Sportsman, zu wunschen, 
Einen Anteil an dem Siege von Pattence haben 
auch ihr geschickter Trainer Charles Planner, der 
allseitig lebhaft beglückwünscht wurde, und ihr 
Reiter Robert Huxtable, der bei der Rückkehr 
zur Wage mit lebhaften Beifallsrufen empfangen 
wurde, 

Als Zweiter kam Zorkay ein. Das war eine 
Überraschung, denn man hatte den Hengst des 
Capt. Z. nicht vor Bon march? erwartet. In Horkay, 
dessen Rennlaufbahn sich in aufsteigender Linie 
bewegt, steckt aber zweifellos eine Zukunftsgröße 
und man wird sich nicht wundern dürfen, wenn 
der rechte Bruder von Monte Chrisio im nachsten 
Jahre die weitaus meisten jener Pferde schlagt, vor 
denen er sich heuer hat beugen müssen. Bon 


marché war Dritter vor Macdonald, der das An- 
fangstempo von Patience absolut nicht halten 
konnte und erst ordentlich in Schwung kam, als 
das Rennen schon fast vorbei war. Und ziemlich 
weit hinter Macdonald wurde der Deutsche S/aby 
Vorletzter vor dem nicht ausgerittenen Tepp. Die 
Osterreichisch-ungarische Zucht war dank ver- 
schiedenen Umstanden der deutschen Zucht immer 
überlegen und ist es auch heute noch. Aber so 
groß war und ist der Unterschied doch nicht, daß 
ein Pferd zweiter Klasse, wie Zorkay ist, eine 
bessere Klasse darstellt als einer der besten Ver- 
treter des deutschen Jahrganges, und als solcher 
ging doch Siaby ins Rennen. Es ist unbedingt 
anzunehmen, daß Slaby vorgestern nicht seine 
richtige Form gezeigt hat, daß der Slahy vom 
Austria-Preis ein anderes, und zwar schlechteres 
Pferd ist als der Slaġy, der im Herzog von Ratibor 
Rennen Vesino und Huckebein zu schlagen ver 
mochte, Die Insassen des Weinbergschen Stalles 


| scheinen schon im Rückgang begrfen zu sein, 


sonst ware wohl auch nicht, wie wan bald nach 
der Entscheidung des Austria-Preises erfuhr, un- 
gefahr zur selben Zeit S/abys Stallgenosse Festino 
im Preis des Winterfavoriten in Koin von Ganges 
und Seefahrer bezwungen worden. Schwer be- 
greiflich ist nur das felsenfeste Zutrauen des 
Trainers Walker und des Jockeis Van Dusen und 
man sieht hier nur wieder, wie schon so oft, wie 
sehr alterfahrene Professionals sich irren können, 

Unter den ubrigen Flachrennen ragte der 
Staatspreis hervor, der ein interessantes Zusammen- 
ireffen zwischen Sorrento, Keringo und Rosenmontag 
brachte. Die drei Hengste passierten iu dieser 
Reihenfolge den Richter. Der Jockei-Klub-Preis in 
Budapest, in dem auch Sorrento vor Keringo war, 
erfuhr also hier seine Bestatıgung, nur siegte 
Sorrento in der Freudenau noch viel leichter als 
im Stadtwäldchen. Eine ınteressaute Konku-renz 
war auch das Gunnersbury-Reunen für Zweijahrige, 
in welchem Keudly seine Zugehörigkeit zur Derby- 
klasse aufs Neue dokumentierte, Er schlug Røg- 
dail und Partenza sehr sicher. Er ist das Erst- 
lingsprodukt der Älaris, welche als Renopferd 
eine völlige Niete war, aber als "Tochter der be- 
kannten Calypso und als Enkelin der gleichfalls 
noch in guter Érinveruog stehenden Camóriom gut 
genug gezogen ist, um als Zuchtstute entsprechende 
Dienste leisten zu können. 

Im Preis von Lainz errang Marcsa einen 
leichten Sieg gegen Vadus, aus dem Tara] auch 
nicht mehr herausbrachte als Clemiosoo, und im 
geschlagenen Felde war unter anderen Vador, 
dessen zweiter Platz im Totalisateur-Handicap hinter 
Prior such mehr ein Zufallsplatz gewesen ist 
Baron M. Herzog, der Besitzer von Marcsa, gewann 
noch drei weitere Rennen mit Columbia, Katus und 
Juno Besonders bemerkenswert ist die Form von 
Columbia, die im Handicap über 1100 m das 
Höchstgewicht von DI 4g trug und an ihre Gegner 
bis 24 Pfunde Gewicht weggab. Jung hatte sich 
schon im Stadtbahn-Handicap bemerkbar gemacht, 
und da sie nun auf maßigere Gegner sıieß, fiel es 
ihe nicht schwer, ihre Maidenschaft abzulegen, 
Einen guten Kauf bat Baron Herzog auch an 
Katus getan, die in Zbensweier, Rezi, Lancer etc. 
bereits erprobte Pferde hinter sich ließ. 

Der Hindernissport war durch zwei Steeple- 
chases und ein Hürdenrennen reprasentiert. Zu den 
ersteren gehörte die Grosse Wiener Herbst-Steeple- 
chase, von der man sich wenig versprach, als am 
Signalapparat bloß die Nummern von Aconit, Socius 
und Zromf in die Höhe stiegen. Unerwarteterweise 


aber gestaltete sich das Ende des Rennens geradezu ` 


aufregend, denn es gab einen erbitterten Kampf, 
aus dem Tromf als Sieger hervorging gegen Aconit 
und Socius, der wohl zur rechten Zeit einsprang, 
als er die Position seines erklarten Staligenossen 
Eefabrdet sah, der aber das Rennen doch nicht 
retten konnte. Der Sieg von 7romf war natürlich 
eine ganz gewaltige Überraschung. Tn kürzlich 
publizierten Handicaps stand Socius 13 Pfunde 
unter Arorit und Zremf sieben Pfunde unter Socius. 
Nach diesen Handicaps sollte also Aconit die 
Kleinigkeit von 20 Pfunden gegen Tromf in der 
Hand haben, kein Wunder also, daß man den Sieg 
von Tromf gegen comit als etwas schier Un- 
glaubliches ansah. Möglich, daß Aconı? durch die 
Führung zu viel aus sich herausnahm, möglıch, 
daß er auch nicht sein Bestes gab Sei dem wie 


immer, jedenfalls hat Zromf hier eine Leistung 
vollbracht, die ihm niemand hatte zutrauen können. 
Vollstes Lob verdient Trainer Mravik, der es ver- 
standen hat, den Hengst, der Ende Marz die Große 
Alager Steeple-chase gewonnen hat, das ganze Jahr 
über derart auf den Fößen zu halten, daß er nun 
nach sieben Monaten noch im stande war, solche 
Geguer wie denn und Socius zu bezwingen, Jockei 
Csompora aber ritt auf Zromf ein wirklich grandioses 
Rennen. 


In der Steeple-chase der Dreijahrigen, die 
über den neuen Kurs führte, war der Einlauf ge- 
andert. Die letzte Hürde steht jetzt nicht dicht an 
der Barriere, welche den Sattelplatz von der Renn- 
bahn abtrennt, sondern an der nachsten Barriere, 
und von dort aus geht es nıcht mehr in die Zwei- 
jahrigen-, sondern in die alte Bahn. Die Pferde 
kommen im Bogen zu dieser Hürde und bleiben 
weiter im Bogen, brauchen also nicht die starke 
Schwenkung machen, wie bei der früheren Anord- 
nung des Auslaufes. Die Jackeis müssen sich aber 
noch sehr an die neue Bahn gewöhnen und ihre 
Pferde, namentlich wenn sie zur Stollseite kommen, 
stark in der Hand haben, denn die meisten Tiere 
zeigen dort eine Neigung zum Ausbrechen, Thetis 
brach dort aus und verlor dadurch ihre gewiß sehr 
betrachtlichen Siegeschancen. Parthenia unterlag 
dann nach erbittertem Ringen gegen Kinos. Sie ist 
zweifellos das weit bessere Pferd, aber sie zeigte 
über den weitaus großeren Teil des Weges absolut 
keine Gehlust und mußte im letzten Viertel zuviel 
verlorenes Terram gutmachen. Seaweed war zu 
Fall gekommen; sie hatte wahrscheinlich in das 
Ende des Rennens eingegriflen, Im Verkaufs-Hürden- 
rennen siegte der über Hindernisse debütierende 
Seökely gegen Orcus und Mamor Er hat nicht viel 
geschlagen und es muß sich erst spater erweisen, 
ob aus ihm ein nützliches Hindernispferd werden wird, 


Das Hürdenreonen der Dreijahrigen, das 
an der Spitze der heutigen Ereignisse sicht, liegt an- 
scheinend zwischen Æamar und Zeles, neben welchen 
noch Gerda in Betracht kommt. 

Im Verkanfsrennen 
sein, den Angriff von Myalla 
wehren. 

Das Abonnent-Handicap, das ein grolas Feld 
zum Pfosten locken wird, ist ein ganz offenen Rennen, 
in dem ziemlich viele Pferde gate Siegeschancen besitzen, 
Vermutlich werden sich aher Theu, Zarbir und Jm als 
die besten erweisen. 

Im Preis vom Praterstern hat Viribus units 
wobl nur Master Sack zu fürchten. 

Das Verkaufrennen der ZweiJahrigen konnte 
Dulcsas gewinnen, wenn ale Pog/aíó und ZfHürold zu 
schlagen vermag. 

In der Steeple-chase dürlte Au/awer die Obere 
hand gegen Tokuj und Harrmann behnlten, 

Im Maideurennen der Zweijahrigen haben 
Gyeré be rössdm und Kukurus die besten Aussichten, 
ıhren ersten Sieg zu erringen. 


solite Giry 
und Ka” 


im stonde 
Gall abzu- 


Tips für heute: 
Hürdeorennen der Dreijahrigen: Hamar— Telis 
Verkaufsrenuen: Glory - Nyalka. 

Abonnent-Hondicap: Thea— Barbar. 

Preis vom Praterstern: Viribus unitis Master Yack. 
Verkaufsrennen der Zweijahr.: Stall Gf. Sigray—Foglald. 
Steeple-chase: Ka/auer— Tukaj. 

Maidenr. der Zweijahr.; Gyere be róssám—Kuturus. 


SPORT-ALBUM. 


Von dem 1888—1895 in unserem Verlage er- 
schienenen Neujabra-Album haben wir eine Anzahl 
der gesamten Jahrgange in elegante Sport-Eınbande, 
zu Geschenken sehr geeignet, binden lassen and 
liefern dieses 


| Sport-Album 1888/1895 


mit mehr als 500 vorzüglichen Illustrationen aus allen 


| Zweigen des Sports zu dem ermaßigten Preise von 
16 K, dasselbe 1889—1895 feine Ausgabe auf Karton- 
papier fur 24 K. 
Gegen Rinsendung des Betrages uberallhin per 
Post franko. 


Verlag der 


„Allgemeinen Sport-Zeitung'* 
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I. HÜRDENR. Hep 3500 K. 3200 m. 9 U. 
Obl. Job. Aresin-Fattons 4j. br. St. Marcheuse, 
Ludw Brachfelds 5j. br. St. Gyopd-. 
Ant, Dreher 4j. br. St. Rama thur' i und 4j. 
Testa. 
Mr. Fields 8). br. W. Yastrmann. 
Jos. Le Plats 6j. dbr. St. Zeichen. 
Vikt, v. Mantners 4j. F.-St. Gomb und 4j. br. St. Sphinz. 
Jos. Petanovits' dj. br. St. Agnes. 
IV, RE HCP. DER ZWEI]. 400 K. 
1000 m 81 U. 
Mr. Adrlens br. H. Hunceut. 
Eug. Boross F-H. Porgones. 
GL Tass, Festencs! br. H. Lancer. 
Gf, Mor. Fries F.-St. Sunstar, 
Nik. Györgyeis br. H. /ta und br St Goher. 
Bar. Joh. Harkasyis br. St Proserpina. 
Bar. M Herzogs Sch.-H. Daru, F.-St. Katws, F.-St, Mary 
und bn St. Telizäid, 
Fürst Hohenlohe-Oehringens br. H. Defassa, br. St, Daisy 
ond F.-St. Do. 
Alan fohnstones F.-St. Princess Aura 
Ludw. v. Krause dbr. H. Tány4rmyaló und br. St, Me- 
m 


SS 


Nik, v. Luezenbachers br. St. Rosette. 
Vikt v. Mautners br. St. Benilla. 
Paul Mraviks br. H. Rusi-Hisi, 
Fürst Nik. Palfiys br. H, Glattolin 

And. v. Péchys br. St. Foglatd, 

Tos. Petanovits' dbr. St. Sáfár, 

Ged. v. Rahoncays FH. St. Gellert. 

Lad. Schindlers F-H. Drok und br St Kan, 
Ludw, v, Schosbergers br. St. Eege, 

Gf. Ant. Sigrays P,-St, Amie, 

Pr. Max Eg. Taxis’ br. St. The Vinon. 

Gf. L. Trauttmaosdorífs br. H, Madame Humbert. 
Rich, v. Zomborys F-H. Auli. 


VI. STEEPLE-CHASE. Hep, 9500 K. 4000 m. 7 U. 
Fürst Fr, Auerspergs bj. Sch-St. Corelli A, 
Ludw. Brachfelds bj. br. St. Gyogd» 
Ant Drehers D. FH. Aalawer und 4j. br. St. Rama 
tur! t 
Mr. Fields 6j. br. W, Hastrmann, 
Vikt, v, Mautners 6]. br. W. Tokaj- 
Arp. v. Thassys 4j. br. St. Figyelem. 
VII. HANDICAP D. ZWEIT. 2100 K. 900 m. 3L U. 
Xl. v. Blaskovits’ F, St. Gamine JL 
Ernst v, Blaskoyils' E H. Adna 
Eug. Bora F-H. Pirgonca 
Ant. Drehers F,-St. Ratıshona und F.St. Tigra 
Gf, Nik. Mor. is b br. H. Onéntse de 
GI. Mor. Fries’ F Immortelle. 
Capt, Georges Dë Vitellius. 
Alex. Gröwingers br. St. Loretta, 
Nik, Györgyeis br, H. Ze und br. St Goher. 
Bar. M. Herzogs Sch.-H. Duru, br. St. Funa vnd br, St. 
Age, 
Bar, Herm, K.önigswarler br. St Jeannette. 
Ludw. v. Krause” F.-St. Nem binom. 
M. Lübls br. St Korona JI und Schusch, St, Ss&rhulet, 
Nil. v. Luczenhachers F.-St. Play or bay- 
Vikt. v, Mautners br. H. Boniventura und Sch.-St, Fatry. 
Paul Mraviks br. H Calabriar, 
E. Mullers br. St. Forrás und F,-St. 
Jos. Petanovits! dbr, H. Sdfär. 
Ged. v. Rohoncays schw, St. Koeséridny, 
Ludw. v. Schosbergers B.St. Coma Berenice. 
Gf. Ant, Sigrays F St. Amie und FSt. Dulcsos. 
Geste, Somosi dbr. H Nyári Batydr 
Gf. Siegft, Wimpfens F-St, Lisa Blits, 


Achter Tag. Samstag den 29. Oktober 


II. TOKIO-RENNEN. 10.000 K, 2000 m, 14 U, 
Gf. M. Arco-Zinuebergs 3j, br, H. Serenissmus. 
Erast v. Blaskovits’ j. F.-H. Divat. 
Gf. Emer. Degenfelds Jj br, H. Ayringü. 
Ant. Drehers Jj. br. H. adus 
L. Egyedis 4j. br. St. Galante. 
Gf. Tass, Festetics" 3j. br. H. Dolomit. 
Gf. Art. Henckels 3j. PH Miitösdgos. 
Bar, Herm, Künigswarlers 4j. br. St. Gazette und Bj. br. St. 
St. Kumm Carlinchen. 
Ludw. v. Krausz' 4j. br. H Camperdown, 
Vikt, v. Mautners 4j, br. St. Bonansa, 
And. v. Péchys 3j. E.-H. Taral. 
Pz. Max Eg, Taxis 4j. br. H, Sorrento. 
Gl. L. Trautimansdorffs 3j. br. H, Negomglen 


Venezia. 


RESULTATE. 


Wien, Oktober-Meeting 1904. 
Vierter Tag. Samstag den 22, Oktober. 
Gute Bahn. 


T. VERKAUFS-HU.-R. Hep. 3500 K. 2400 m. 
Jos, Petanovits' Bj. br. H, ‚Saekely v. Matches Srerény, 


66 Se (Vivian) ‚2: DI . . .Csompora 1 
Ludw. Brachfelds 3j. F.-W. Orcus, BU ke. . Smejda 2 
Jul. v. Lossoncays 3j. br. St. Mämor, 66 Se. Machan 3 


Obl. Joh. Aresin-Fattons 3j. br. H. a 66 Ag Rosak 4 
V. v. Mantaers dj. F.-W. Csevek, 62 Ag Slinn 5 
Ludw, v. Schosbergers 3j. F-H. Záros, 61 Ze Kapousck 6 
E. Mullers 3j. br. St. Pillangd, 61 Eg ` 1. Schejbal 7 
Gf. Friedr. Chorinskys 6j. br. W. Hippokrates, 69, Ze 


Fejes 8 

Lt Leop. v. Friedenhebs 2j. F.-H. Hengydr, 61 Ze 
Fürst 9 
N. Györgyeis 4j. br. H. András, 69 kg . . Morton 10 


IL. MAIDENR. D. ZWEIJ. 3400 K. 1100 m. 
Bar. M. Herzogs F.-St, Katus v. King Moumouth—Há- 
virag, 54%, Ae (Heath). . 1:12* - Taral 1 


Ant. Drehers br. St, Zoenswerer, 54h kg Clemiuson 2 
Lewis 8 


El v. Blaskovits' 
Paul Mraviks hr. St. Bit, 644, bg 
GL Tbeoh Crernins F.-H. Oriog, Ze x 
GE Tais Festetis br. H. Zancer, 8 kg R. “Huxtable 0 
Gf. Art. Henckels F.-W. Afoaart, DÄ", bg Walkington 0 
M. Löbls br. St. Korama ZZ, 54), Ae . S. Buliori Ü 
Vikt v, Mautners F-H. Trinidad, 5G àg . — Krouri Q 
And, v. Péchys F.-H. Courmacker, 5 kg Marünkovich 0 
GI. L. Trautimansdorffs br. H. O/ueri, 69, Ae) Pis O 
Tot.: 41; 10. Platz: 90, 86, 116: 50. Auf die anderen 
Pferde entfallende Quoten: 46 Reoi, D! Zdensweier, 66 
Lancer, 16 Gamine IL, 178 Oriog, 183 Trinidad, 189 
Courmacher, 334 Korona IL, Oiugri, 828. Mosart, 
Wett.: 2, Kotus, 3 Adei, 4 Ebenaweter, 5 Camine A 
und Lancer, 8 Mosart nod Orlog, 12 die übrigen Leicht 
mit zwei Langen gewonnen; ebensoweit zuruck die Dritte. 
Wert: 2960, 400 X, 420 K der Rennkasse. 
IH. STAATSPR. 6000 K. 2800 m. 
Pa Mox Eg. Taxis 4j. br. H. Sorrento v. Marlagon— 
Sonthfield, 62*/, Ze (Ch. Planner) . 8:187 — . Taral 1 
Gf. Emer. Degenfelés 3j. br. H. Kering, DÉI, kg Boota 2 
GE. L. Trauttmansdorfis Bj. br. H. Rosenmontag, 52ja kg 
Krouzil 3 
Mich. v. Lazareffs 4j. br. H. Rostınd, 60), Ag 


R. Huxtsble D 
Tot: 10:30. Platz: 55, 75:30. Auf die anderen 
Pferde entfallende Quoten: 37 Rusenmantag, 43 Keringö, 
901 Rostand. Wen. 3%), auf Kamm, Si, Rosenmontag, 


4 Aeringó, 20 Rostand. Sehr leicht mit [unf Viertel- 


Vu Gamınz 


Sue 


langen gewonnen; eine Lange zack der Dritte. Wert: 
5000, 1600 K, 310 K der Renukasse 
IV. GUNNERSBURY-R. 4600 K. 2). 1600 m. 

Art, Egyedis br H. Kety v, Harvester—Klaris, BI Ag 

(E. Hesp) ‚1:48. „ Lewis 1 
Gf. El. Baitbyanys F.-H. Rag-tai?, 57° Li R. Haxtable 2 
Bar. Gust. Springen | br. St. Partensz, .Taml d 
Arst. Baltazais hr. H. Zaidron, B3, M - Kronzil 0 
Mr. Lincolns F.-' ima, 50 ` È < 5. Bulford € 
Capt. Zs. F-H. Tirsa vessa, DT), r3 , Bonta Ô 


Tot: 18.10. Plots: 97, 67:50. Auf die anderen 
Pferde entíallende Quoten; 42 Rog-taih 14 Partenza. Wi Tissa 
wend, 115 Kam, 180 Zardron, Watt: ID. auf Kevdly, 
>, Aug at, 5 Lenger G Tissa verni, 7 Xama, 14 
Laidron. Mit drei Vierieliangez gewannen; eine Lange 
zuruck der Drite. Wert: 3940, 100 K, 4*0 K der 
Rennkssse, 

V. VERKAUESR. M00 K. 1800 m. 

Bar, Herm. Königswerters Jj. br. St. WEE 
v. Gags—Violetta, x, Wisen, 10.000 K, 004, kg") 
O. Reeves] . 45. - Barton 1 

Bar, Sigm Uechtritz 3j. br. H, Ceip, 10,000 K, 52 kent 

Fening 

Ludw. v. Krause! 4j br. H. Camperdown, 10.00) K, 59 

Marlinkovich 
Ant, Drehers 5j. F-H. Aer Gall, 10.000 K, 89 Ay 
Clemiuson 4 
Bar. M. Herzogs 6j. F.-W. Glory, 5000 K, 514g Janek 5 
Somosi ménes’ dj br. St. SeZ// end, 10000 K, 57°, A 


been 

Amd. v. Pechys 3j- br. W. Lots, 10,000 K, 54 Ar 
Tara) 7 
Tot: 11:10. Platz: 147, 197, 98:50. Auf die 


anderen Pferde emifallende Quoten: 9) Glory, 43 Seet 
csend, 55 Camperdown, T3 Lotis, 91 Cuip^, 124 Ka’ Gall. 
Weit: 2 Glory, A Sadlt csend, 4 Camperdown und Csipd, 
B Lost, B Vergisime nnicht, T Ka! Gall. Mit einer halben 
Lange gewonnen; eine Halslange zuruck der Dritte. Auf 
die Siegerin erfolgte kein Anbot. Wert: 1970, 400 K, 
270 K der Rennkasse. 
Vl. ST.-CH. D. DREI]. Hcp. 5000 K. 8900 m. 

Ludw. v, Schoshergers br. St. Kimus v, Ganache—Kinkora, 

684, bg (A. Becson] SCH . Kapousek 1 


Lad. Schindlers br. St. Parzhemia, Uh Ae Machan 2 
Ant. Drehers br. W, Fær mortgage, ÚG A, 

H. H. Huxtable 3 
Obl. Joh. Aresin-Fattons F.-W. Del, 66 kg. . Rosak 4 


Vikt. v. Mautners F.-St. Thetis. 70 ke Slina 0 
Furst Nik. Palffys dbr. St. Seawerd, Bj, Ae J. Schejbal Q 
Gf. Friedr. Chorinskya F.-H. Ambrorius, UG Ag Fejes U 
Mr. Pauls br. H. Flying Dragon, 63°, &g Frank Lawton 9 
Paul Mraviks Sch-St. Tuerk, 8 de . Csompora 0 
Tot.: 151;10. Platz: 147, 82, 100: 50. Auf die 
anderen Pferde enlfallende Quoten: 38 Parthenia, 54 Thetis, 
60 Deli, 65 Ambrosius und Fuir mortgage, 89 Seawerd, 
210 Fiying Dragon, 615 Tüsok, Wett. Vj, Pa-thenia, 
3 Thetis, 5 Ambrosius, 7B Fair morigage, 6 Deli und 
Kinos, ( Flying Dragon und Seaweed, 12 Tusoh, Nach 
hartem Kampf mit einer Halslaoge gewonnen; drei Langen 
zuruck der Drüte. Seaweed trennte sich von ihrem Reiter. 
Zort: brach aus. Wert: 4000, 700, 300 K, 860 K der 
Rennkasse, 
VIL VERKAUFS-HCP. DER ZWEIJ. 9400 K. 
1000 zm. 
Gf. Mor. Fred F.St. Sunstar v, Culloáen—Sorella, 47 Ae 
(H. Reeves). . 1:025 , Kroun 1 
Bar. M. Herzogs br. St. Téiisnld, ist, kr "Clemioson 2 
V. v. Mautaers Sch-H. Pl rifurm, 40%, &p. Holmes 
Arn. Wachsmonzs br. St. Cože Walk, 36), Ag Felting 
Bar. H. Künigswsrters br. St. Dóra, 52], Ae . Smejda 
Furst Hohenlohe-Oekringens br St. Daisy, 46 Ze 
Stebao 


oew 


. Fries U 


L. v. Krausz' br. St. Ossfrofenba, 4B Ae Marhnkovich 0 

Tot. 57:10. Platz: 194, 319, 231:50. Auf die 
anderen Pferde entfallende Quoten: 39 Praserpimu, 63 
Wonder, 116 Goher, 109 Cake Walk, 165 Sáfár, 178 
Füoriform, 262 Dóra, 263 Telisslä, 91 Aldán, 381 Kitty, 
319 Osstrolenka, 391 Kapor, 594 Alom, 649 Virzoncs, 
795 Hunciut, 986 Dairy, 1121 Kuti. Wett.: 1], Proser- 
gina, 5 Wonder, B Gohér und Sunster, 8 Cake Walk, 
Osetr.«lenka und Telisöld, 10 Daisy, Floriform, Huncaut, 
Kapor, Sáfár und Virgoncs, 1% Albán, Alom, Dóru und 
Kilty, 14 Kuli. Leicht mit anderthalb Langen gewonnen; 
ebensoweit zuruck der Dritte, Auf die Siegerin erfolgte 
kein Anbot. Wert: 1950, 400 K, 1060 K der Renukanse, 


Funfter Tag. Sonntag den 23 Oktober. 
Gute Bahn 
I VERKAUFSR, D. ZWEI]. 2400 K 900 m. 
Gf Ant. Sigrays F.-St. Duicras v. Achilles II.— Deaf & 
Domb, 3000 K, 50%, kg (Vivian) 0 : 665 Lewis 1 
Mr, Wheels dbr. St. Senki töbder, 2000 K, 49 kg 
Manrinkovich 2 
L. Egyedis br, St. Pergola, 1000 K, 44 eg 
Friedr. Bonea a 
Bar, Ber: TEEN. F.-St. Brite a surprise, I$ OR, 


4 , . Barton 4 
Gr. Gel KEE TER A 
Taral 5 
Alex. Grössiogers br. St. Zarerta, 5000 K, 53, Ar 
R Huxtable 6 
Furst MM LL br, H. UL 1000 K, 
49 kp. Krouzi) 7 
Vikt, v. Mautuers Sch.St Zuiry, 1000 K, 44 Ae) 
Szilagyi 8 
Tot.: 18: 10. Platz: 59, 65, 95 50, Auf die anderen 


Pferde per Quoten: D Senki tobbet, G) Lisa Bit, 
109 Boite A surprise, 135 Pergoln, 176 Defassa, 899 
Laretta, 420 Fairy. Wett, 2 auf Dulcsas, 3 Senki tobbet, 
6 Defassa und Lisa Blite, "| Boite a surprise und Per- 
gola, 8 Laretta, [0 Fairy. Sicher mit anderthalb Lan 
gewonnen; eine Lange zuruck die Dritte, einen kurzen 
Kopf vor der Vierten, Die Siegerin wurde um 5900 K 
zurückgekauft, Wert; 1970, 1500 K, 1430 K der Renn- 
UE 


IL PR. V. LAINZ, 4100 X. 1600 m. 
Bar. M. Herzogs Jj. br. St. Maresa v. Korma—Marie 
Thérèse, bA, Ag (Heath) 1:40 . , . . Cleminson 1 
Ant, Drehers 8). br. H. Fadue, 59], ^ . a Tarat A 
Ernst v. Blasko H. Gondos, 57, Är Ronia A 
Er Emeg Degentelds H FH. Mini G Ap. . Janek 0 
. Linco F-H, Fadór, 57, ` Lewis 0 
Toc: 92210, Plate TA 128 00^. Auf die anderen 
Pferde sotfollende Quoten: 30 Padër, 16 Fedue, T8 Mix , 
82 Gondos. Wen: Part Marcsa, 2 Vasör, 6 die ubrigen. 
Sehr leicht mit aweieinhalb Tangen gewannen; sechs 
Langen zuruck der Dritta. Weri: [om 400 K, 940 K 
der Rennkasse, 
NI. AUSTRIA-PR. 100.000 K. 1300 m. 
Gf Tass, Festetica! 9j. F.St. Patience v. Bona Vista— 
Podagra, 58 Ag (Ch. Planner) 1:29 , R, Huxinhle 1 
Capt. Ze 9). E.-H. Horkay, bl Ae . .. , Bonta 9 
Bar. Gust. Spriegera 3j. F-H. Bon marché, 0311, E 


Amd, v. Pechys 5j br, H. Macdonald, 64 Ar enl 4 
Bar. Herm, Konigswarlers 8j. br. H, Tp min, Ae 
Krouzil 0 
Welnbergs 2j, br. H S/aby, Bl Ae Van Dusen f) 
Tot.: 16:10. Platz: 762, 180:50. Auf die anderen 
Pferde entfallende Quoten: AB Sírby, BB Macdonutd, 9B 
Bon marché, 127 Tepp, 254 Horkay, 
Fatience, 4 Slaby, 6 Ban marché und Maedanald, 8 Tepp, 
10 Horkay. Sehr leicht mit anderthalb Langen gewonnen; 
drei Langen zurück der Delite, eine halbe Lange vor dem 
Vierten. Wert: 87.000, 7000, 3000 K, 84.600 K der 
Rennliasse. 
1V. HANDICAP. 2400 K. 1600 m. 
Bar. M Herzogs 8j. E.-St. Columbia v. Tokio — Camiolu, 
57 kg (Heath) R Huxtable 1 
El. v. Biaskovits Bj. FSl. Charmante, 2, kg Lewis 2 
Bor Gust, Springers Jj. br. St. Per bene, 49 kg 
Wallington 8 


Bar. Job. Harkanyis 4j- br. St. Corfu, 48 &g . . Janek 4 
Ant. Drehers 3j. F.-H. Rabulist, DÉ kg . Cleminsou 0 
And. v, Pechys 4j. br. W. pun Sot, Ar. . Toral Ô 
Capt Zs. Sj. br. H. Salute, bM, zg . . Bonta 0 


Gf. Tass. Festetics 3j dbr. H. SE L'h kg Krouzil 0 
Nik. v. Luczenbachers 3j, br. St South Star, 49 kg 
Holmes 0 
Nik. Györgyeis 6j. F.-St. Buz, 484, Ag . . S. Bulford 0 
Vikt. v. Mautoers Hj. br, St, Saratoga, 47 kg 
Martinkovich 0 
Ant, Drehers 3j. br. St. Techtl-Mechtl, 46 kg . Baines 0 
Theod. Meichls br. St. Curieuse, 45 kg . . Stehno Ô 
Tot: 151:10. Platz: Zei, 236, 210: 50. Auf die 
anderen Pferde enifallende Quoten: 32 Salute, 56 Rabultst 
und Techtl-Mechtl, 81 Corfu, ST Reclame, 191 Biri, 148 
Charmante, 188 Souk Star, 197 Per bene, 211 Harczos, 
299 Saratoga, 304 Curieuse. Wetl.: Djy Salute, 8 Corfu, 
6 Biri, Reclame und Tezhi-Mechtl, T Columbia, 8 Char 
mante, Rabulist und South Star, 10 die ubrigen. Leicht 
mit einer halben Lange gewonnen; eine Kopflange zuruck 
die Dritte. Wert: 1950, 400 K, 760 K der Rennkasse, 
V. GR. WIENER HERBST-ST.-CH. 12000 K, 
6400 m. 
Paul Mrasıks Dr. br. H. Tromf v. Timolhy—Tovabb, 
74 kg (Mrarik). 8:48". . . . . Csampora 1 
V. v Mautners 5. dbr. W. Aconit, 74 Ae . - Slinn 2 
L-W. Socius, TB kg - . , Rosak 8 
10. Auf Aromit und Socius entlallende 
4 auf Aconit, A Tromf, 5 Socius. Herr 


36 
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ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


[25. OKTOBER 1904 


Viki. v. Mantner erklarle, mit Arendt gewinnen zu wollen. 

Nach harem Kampf mit einer Kopflange gewconen; 

eine Halslange zuruck der Dritte. Wert: 10.000, 1500, 
500 K, 850 K der Reunkasse. 

VI. HANDICAP DER ZWEI]. 2400 K. 1000 

Bar. M. Herzogs br. St. Juno v. Gourmand— Jodica, 

50 Ag (Heath) . . 1:03 Cleminson 1 


Ant. Drehers Eat. Tigra, AT, èg. Baines | 
Capi. Georges FW. Vitellius, 46, ze . Holmes 3 
Paul Mraviks br. H. Risi- Bin, 46 Ae sh 
Gf. Jos. Telekis F-H. Xakas, 00 Ae Lewis D 
Micb. v. Lazareffs F.-H, Seducteur, DI Ze Taral 0 


Fürst Hohenlohe Ochringens F -H. Dorn, 594, ke Krouzil Q 

Ludw. v. Krause br. H. Visegrád, bl Ag. J. Fries U 

Erost v. Blaskovits' F-H. Róna, 494, Èz Janek d 

GEM. Arco-Zinnebergs F -St. Zsa’, E Kg Martinkovich () 
je, 


Ludw v. Schosbergers F,-St. Coma Berenice, 47 Ze 
Fetting Ü 
Gf. Mor Fries F,-St, /mmortelte, 45'h ke .Stehno O 


Tot.: 60:10. Pilatz: 114, 175, 16:50. Auf die 
anderen Pferde entfallende Quoten, 72 Coma Berenice, 
76 Visegrád, 82 Immortelle, 99 Seducteur, 107 Vitellius, 
100 Kakas, 116 Zigra, 123 Róna und Risi-Bisi, 207 Isar, 
874 Dorn. Wett: Dh uno, 4 Risi-Bisi, 5 Immortelle, 
6 Com: Berenice, Rána, Tigra uud Vitel ius, 8 de übrigen. 
Leicht mit zwei Langen gewonnen; ebensoweit zuruck der 
Dritte, Wert: 1550, 400 K, 970 K der Renrkasse. 

"Vil VERKAUFSR. 9400 K. 1900 m, 

Gf. El. Bathyanys 3j. FW. Rendetlen v. Goutmand— 
Red Rose, 2000 K, 50 Ze (Ch. Planner) 1: 167 

Krouril 1 

L. Egyedis 3j. dbr, H. Master Jack, 5000 K, 54th, 2g 
Lewis 2 

Arn, Wuchsmanns 2. br. St. Fasaha 9000 K, 50 Se 
Martinkovich 8 
Obl. Joh. Aresin-Fattons 4j. F.-W. Perto, 2000 X, 48), Zen 
Lukasi 4 
Gf. Art. Henckels 8j, dbr. H. Confrater, 2000 K. 51’, 4g. 
Walkington 5 
Gf, Friedr. Chorinskys 8j. br. St. Zagosia, 5000 K, 53 kg 
Janek 6 

Tot; 98: 10. Platz: 68, 66:50. Auf die anderen 
Pferde entfallende Quoten: 27 Maste: Jack, 48 Prussa, 
19 Confrater, 113 Ferto, 211 Lagosta. Wett: (il: Ren- 
detlen, 2 Master Jack, 8 Kruska, © Confrater, 18 Fere 
und Ziyosta, Leicht emt vier Langen gewonnen; Miet 
Lange zuruck die Dritte. Auf deu Sieger erfolgte ded 
Anbot, Wert: 1970, 400 K, 240 K der Rennkasse 


BERICHTE. 


Wien, Oktober-Meeting 1904, 
Vierter Tag, Samstag den 22. Oktober. 


Ein kalter Wind (egte über die Freudenau, als die 
Saitelglocke für das erste Rennen de» Tages ertönte, Nicht 
allzu viele hatten sich eingefunden, um den hippischen 
Klmpfen beizuwonnen. Der Tag stand im Zeichen der 
Außenselter, denn nur zwei Fayorlis vermochten ihre 
Forhen siegreich durchs Ziel zu tragen Der gehotene 
Sport war gut. Der Staatspreis brachte einen Sieg von 
Sorrento gegen Keringo und im Gunnersbury-Rennen 
blieb Keveiy erfolgreich gegen Rag-tırl, Ein schönes 
Rennen bot auch die Steeple-chase der Dreijahrigen, die 
wieder uber den neuen Kurs, aber mit einem andern 
Einlauf führte und eicen harten Kampf zwischen Kinos 
und Parthenia brachte, den Kinos zu ihren Gunsten 
entschied, 

Das Verkaufs-Hürdenrennen brachte zehn 
Pferde an den Ablaufspfosten. Im Rude! sprang das Feld 
ab, daun sah man vorn Crewek vor Orcun Pillongi, 
Mämor und And dr / Saékely bildete den Abschluß. Obne 
Anderung ging és so bis zum 000 Meter-Sturt, wo 
Srehely Anschluß an die Pferde batte. Pillangó setzte 
sich dort au die Spitze vor Creme und am Meilenplosten 
lel András ganz aus dem Rennen, wahrend Siébely im 
Rudel galoppierte, vorne verbesserten Mämor und Teles 
ihre Platze, In der kurzen Wand zeigte Cuewek deo Weg 
vor Piltangd, Ssékely und Orcus und so blieb die 
Reihenfolge bis zur Distanz, wo Cs.ve& in Noten war 
Ssébey machte hier einen Vorstoß, und übernahm die 
Führung vor Orcus, Mdmor, Teles und Pilamgà Vor 
den Tribunen unternuhm Auppohrates noch einen Aen? 
auf die führenden Pferde, fiel aber gleich wieder geschlagen 
zuruck, Orcus drang auf Sséhe/y ein, diese siegte aber 
sicher mit drei Langen gegen Orcus, hinter dem eine 
Kopflange zurück Mämor Dritte wurde. Der Sieger er- 
zielte kein Anbot. 

Für das Maidenrennen der Zweijahrigen 
wurden elf Vertreter des jüngsten Jahrganges gesattelt. 
Katus zeigte nach dem Einporschnellen der Bander den 
Weg vor Zbensweier, Gamine Il, Réi und dem Rest 
Vor dem Guldenplatz war Hbenaweier geschlagen und 
(amine Il. versuchte einen Vorstoß, der jedoch milllang. 
Kotus gewann leicht mit zwei Longen gegen Edensweier, 
hinter der ebensoweit zuruck (amine Z/. Dritte vor 
Risi wurde. 

Der Staatspreis wurde von Äeringo (Bonta), 
Rostand (R. Huxtable), Sorrento (Taral) und Rosenmontag 
(Krouzil) bestritten. Nach erfolgtem Ablauf sicherte sich 
Rosenmontag einen großen Vorsprung vor Sorrento, 
Keringo und Rostand, und in derselben Ordnung kam 
das Quartett bis zum Meilenstart, wo sich das Feld mehr 
zusammenschob. In der kurzen Wand ging Kerınga auf 
den zweilen Platz hinter Rosenmontag vor. und als die 
Pferde in die Gewinnseile kamen, fiel Rosenmontag ge- 
schlagen zuruck. Vor dem Guldenplatze galoppierte Keringo 
vor Sorrento, welcher vor den Tıibünen das Rennen auf- 
nahm und Keringo passierte. Sorrento siegte sehr leicht 
mit fünf Viertellaagen gegen Aeringo, Rosenmontag wurde 
eine Lange zuruck Dritter. 

Am Gunnersbury-Rennen nahmen sechs Pferde 
teil. Nach Fall der Flagge sah man Zurensa vor Rag- 
tail, Kama, Keuely, Laidron und Tissa wesssë bis in die 
kurze Wand führen, wo Partensa im Hinterireffen vm 
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schwand, wahrend Rag-tail den Weg vor Kevely und 
Kama in die Gewinnseite zeigte. An der Distanz drang 
&evéy auf deu führenden Zog Ze? ein, beide Pferde 
galoppierten eine Strecke nebeneinander, dann zog Kewely 
davon, um mil drei Viertellangen gegen Kag-iail zu siegen, 
Als Dritte wurde eioe Lange zuruck die wiederaufgehrachte 
Partenza vor Xama placiert. 

Im Verkauísrennen entließ Mr. Beeson sieben 
Pferde, von denen Zotó den Weg vor Szell csend, Cam- 
perdown und Ceipó wies, der Rest folgte ım Rudel. Die- 
selbe Ordnung war auch in der kurzen Wand und Zatid 
bog noch vor Sse/l csend in die Gewinnseite ein, An der 
Distanz war aber Lot2d geschlagen, außen galoppierte der 
wegbrechende Camperdown, wahrend Crig, gefolgt von 
Vergissmeinnicht und Ka' ai. nach vom drang Vor 
den Tribuneu ushm Vergissmeinnicht das Rennen auf, 
passierte Cé und siegie mit einer halben Lange gegen 
Ceipd, hinter dem eine Halslange zuruck Camperdown den 
dritten Platz besetzte, Die Siegerin wurde nıcht verkauft. 

Für de Steeple-chase der Dreijahrigen 
wurden alle stehengebliebeuen Pferde bis auf Tinder Dx, 
namlich neun, gesaltelt. Im Rudel traten die Pferde die 
Reise an, daon führte Senwerd vor, Ambrosius und Túzak 
durch die Schleife uber den Tribünensprung, der in der 
Ordnung: Ambrosius, S aweed, Tázok, Flying Dragon, 
Deli, Fair mortgage, Thetis, Kinos, Partkenia genommen 
wurde, Ebenso ging es durch die Praterwand in die lange 
Seite, wa Parzkenta allmalig vorzurucken begann und Thetis 
ihren Platz verbesserte, Seaweed war hier in Front vor 
Ambrosius, Tüsck und Thetir, Als die Pferde nach links 
abbogen, zog uürob an die Spitze vor Seaweed, Thetis 
und Flying Dragon, Ambrosius fiel hier zurück. Iu der 
Praterselte kam Seomeed zu Fall, Thetis fuhrle hier uad 
Parthenia rückte nach vorne. Au der letzten Hürde brach 
Thetis aus und Parthenia zeigte als Erste den Weg zum 
naben Ziele, da kam Arme: daher, forderte Parthena zu 
einem harten Kampfe heraus, den Kinos mit einer Hals- 
lange zu ihren Gunsten entschied, Fair mortgage besetzte 
eine Lange zuruck dep drittes Platz. 

Dis Verkaufs-Handicap der Zweijährigen 
versammelte achtzehn Pferde beim 1000 Meter-Pfosien. Im 
Rudel sprangen die Pferde ab, dann sah man Sunstar vor 
Floriforn, Dora und 7ilsöld galoppieren. Vor dem 
Guldenplatz versuchte Z4/isoid nach vorne zu kommen. 
Sie passieıte Floriform und drang nun auf die führende 
Sunitar ein. Diese ließ sich aber nicht erreichen und ge- 
wann leicht mit anderthalb Langen gegen 7elisoid, hinter 
der ebensow-it zuruck Mlariform Dritter wurde, Auf die 
Siegerin erfolgte kein Anbat. 


Fünfter Tag Sonntag den 23. Oktober. 


To recht herbsilleher Stimmung, aber bei sehr gutem 
Besuch ging der Tag des vorleizten großen Rennens der 
Monarchie vor sich. Der Sport war ein ausgezeichneter, ex 
gingen große Felder zum Ablouf und auch wiederholt gab 
es spannende Eudkampfe, Im Mittelpunkt des Interesses 
stand der Austria Preis, fur den sechs Pferde gemattelt 
wurden. Den Sieg erraag schließlich der heiße Favorit 
Patience gegen Horkay, Bon marché und Macdonald; der 
deutsche Slady war sn der Distanz schon geschlagen. 
Toon pom > "ër reegt ER 
würde bei der Rückkehr zor Wage lebhaft begrüßt. Die 
Große Wiener Herbsl-Steeple-chase wurde nur von einem 
Tezel! beutsnten, trottdem aber Wurde das Rennen doch 
das interessanteste dex Tages, denn Zromf schlug den hohen 
Favori comi eat nach hürestem Kampfe um einen 
Kopf uod nur einen Hals zurmck war Sociur Dritter, Ba- 
merkenswert war der dreifache Erfolg des Herzogschen 
Farben auf Merese, Columbia uad Juno. 


Das Verkaufsrennen der Zweijahrigen brachte 
acht Pferde zum Ablaufspfosten, Dulcsas sicherte sich nach 
dem Emporschneilen der Bander die fuhrende Stellung 
vor Senki tobbet uod Lisa Sim, Die Ordnung blieb die 
selbe bis vor die Tribunen, wo Liss Bita einen Vorstoü 
machte, aber gleich wieder zuürücküe) Dulcsas gewanu 
sicher mit anderthalb Langen gegen Senki fübbet, hinter 
der eine Lange zuruck Pergola den dritten Platz eiuen 
kurzen Kopf vor Boste a surprise besetzte. Die Siegerin 
wurde um 5300 K zurückgekouft. 

Der Preis von Laing worde von len genannten 
fünf Pferden bestritten. In der Reihenfolge Vadur, Mi 
Marcsa, Padör, Gondos kom das Quictett bis zur e 
der kurzen Wand, wo Gondos auf den vierten Platz vor- 
rückte Kurz vor dem Rinhiegen jo'die Gewinnseite fel 
Mixi zuruck und Afarzsa legle sich hinter Fas» zurecht. 
An der Distanz psaserle sie Vadus und geewe ew 


leicht mit zweieinhalb Langen gegen adus Gondes 
worde sechs Langen zuruck Dritler. 
Am Ausiria-Preis nahmen sechs Pferde teil, 


namlich: Fu&ence (R. Hoxtable, Tepp (Krouzi), Mac- 
dnoald (Tarai), Bon marche (Lewis), Slaby (Van Dusen) und 
Ho bay (Bonta). Bei der Parade gefelen am besten Pa- 
hence und Slabr, die auf die Minute fertig gemacht 
schienen. Favori war nach wie vor Patience, der zunachst 
Bon mırchd uod Sloby am meisten geweilet wurden. Am 
Start nahmen die Pferde ın der Ordnung Slay, Patience, 
Macdonald, Bon marche, Horkay, Tegp Aufstellung. Nach 
kurzem Aufenibalt ging das Sextett auf die Reise. Pa- 
tience führte vor Slaby, Bon marche, Horkay und Mac- 
donald, außen galoppierte 7zg9. 400 m vor dem Ziele 
fiel S/aby geschlagen auruck. Horkay verbesserte seinen 
Platz und war hinter Putience vor Bon marche uad Mac- 
donald. Vor den Tribunen drang Horkay auf Patrence ein, 
diese siegte aber sehr lexcht mut anderthalb Langen gegen 
Horkay, Bon marche wurde drei Langen zuruck Drilter, 
eine halbe Lange vot Macdonald. 


Im Handicap enilie Mr. Beeson dreizehn Pferde 
Als das Zeichen gegeben wurde, sprang Columbin mit 
der Führung ab vor Harctos, Charmante und Reclame, 
der Rest folgte im Rudel. Vor dem Guldenplatz fiel 
Haresos zurück und Charmante galoppierte als Zweite 
hinter Columbia, Reclame verschwand hier im Hintertrefen. 
Vor den Tribunen unternahm Charmante einen Vorstoß 
auf die Fubrende, Columbia wies denselben jedoch ab und 
siegte leicht mit einer halben Lange gegen Charmante, 
hinter der eine Kopflange zuruck die zuletzt vorgebrachte 
Per bene Dritte vor Corfu wurde. 


| 
| 


Für die Große Wiener Herbsi-Sieeple. 
chase wurden Socius (Rosak), Aconız (Slinn) und Zromf 
{Csompora) herausgebracht, Acanit war der Erklarle seines 
Stalles. Aconiz und Socixs, die nebeneinander galoppierten, 
kamen vor 7romf quer dureh die Bahn zum Tribünen- 
sprung, wa comit rumpelte. In gleicher Folge paloppierte 
das Terzeti dann wieder durch die Mitte der Bahn rechts- 
herum und durch die Schleife zum Tribünensprung und 
hierauf durch die Jange Seite iu die kurze Wand, wo 
Tromf naher au das Mautnersche Paar herauging. Nach 
der Eivlaufshürde nahm Tromf das Reonen auf, war 
bald neben Aconit, und Socius forderte denselben zu 
einem heiffen Endkampfe heraus, aus dem 7romf mit 
einer Kopflange als Sieger gegen Aconit hervorging. Socius 
passierte eine Halslange zuruck als Dritter das Ziel, 

Das Handicap der Zweijahrigen sah ein 
Dutzend Pferde am 1000 Meter-Pfosien, Juno war am 
schnellsten auf den Beinen und brachte die Gesellschaft 
vor Tigra, Rısi-Bisi, Vilellius, Coma Berenice und 
Seducteur bis vor die Tribunen, wo Tigra und End. Sin 
auf Juno eindrangeo. Juno gewann aber leicht mit zwei 
Langen gegen Z er wahrend Vitellius ebensoweit zu- 
ruck Dritter vor Be. Bisi wurde. 

Im Verkaufsrennen, en dem sechs Pferde teil- 
nahmen, waren vom Start weg eigentlich nur zwei Pferde 
im Rennen, Rendetlen und Alaster jack. Der erstere 
hielt Master Jack immer sicher und schlug ihn leicht 
mit vier Langen, indes Aruska eine Lange zurück als 
Dritte eınkam. Auf den Sieger erfolgte kein Aubot. 


NOTIZEN. 


EVENTUELL wurde von Mr. White an Oberleut- 
mant Stephan v. Csiszar verkauft, 

HERR ANTON DREHER verkaufte Brompton, 
Rhetor und Tim-Tam an Herrn Meier Lóbl. 

MORGEN hat die zweite Reugelderklarung für die 
Große Pardubitzer Steeple-chase zu erfolgen, 

VIER STUTEN haben bisher den Austria-Preis 
gewonnen; Sedlvers, Masha, Namouna und Patience, 

GOURMAND wurde vorgestern in Wien durch uno 
und Kendetien als Valerpferd zu Sıegesehren gebracht 

HRBRON gewann am Freitag in Moisons-Laffitte 
den Prix Perth von 90.000 Franken gegen Kansk, Apis, 
Exema und Ginette. 

ZINFANDEL traf am Freitag 10 den reichdotierten 
Sundown Stakes in Sandown Park nur auf Zeucadia, die 
er nach Gefallen schlug. 

PROFANE, die Siegerin des heurigen Prix de 
Diane, bat ihre Reonlaufbahn beendet und wird in Jardy 
als Mutterstule uufgestellt werden. 

BON MARCHÉ isi nun bereits zweimal im Austria- 
Preis als Dritter placiert worden, im Vorjabre hinter Hase 
und Con amore, heuer hinter Patience und Horkay. 

PATIENCE brachte mit ihren wer Siegen im 
Züchter-Preis, im Graf Nikolaus Esterhazy-Memoríal, im 
St. Ladıslaus-Preis und im Austria-Preis 187.000 K anf 
ibr Konto, 

HERR WEINBERG hat seinen Kontrakt mit dem. 
Iranzösischen Jockei L. Robert bereits wieder gelöst und 
werden die Pferde des penaunien Sporisman jn Koln vou 
N. Hill gesteuert werden. 

ADAM, der hervorragende Zweijahrige des M Ed- 
mond Blanc, siegte, wie zu erwarten gewesen, am 
Donnerstag im wertvollen Prix de la Foret in Chantilly 
gegen Monsieur Charyet und Visapour, 

BARON M. HERZOG gewaon am Samstag und 
Sonntag in Wico vier Rennen mit Katus, Maresa, Yunn 
und Columbia. Trainer Charles Planner sattelle die drei 
Sieger Sorrento, Patience und Rendetlen, 

DAS GREAT SAPLING PLATE, die bekannte 
Zweijahrigenkonkurrenz in Sandown Park, wurde vou dem 
Außenseiter Filippo. des Mr. J. T, Wood gegen Reggio 
und Zareroft ia einem Felde von zebn Pferden gewonnen. 

THROWAWAY hat {m liverpool Autumn Cup 
dos Höchstgewicht von 9 St. erhalten vor Bachelors 
Button mit 8 St. 13 Pf, Chftonha mit 8 St. d PL, 
Hammerkop mit 8 St. 3 Pf, Whistling Crow mit 8 St. 
2 Pf. etc. 

ACONIT war nun zwei Jahre nacheinander heifer 
Favorit in der Großen Wiener Berbst-Steeple-chase, ohne 
daß ec dieselbe hatte gewinnen konnen, Im Vorjahre ver- 
fehlte er die Bahn mud heuer wurde er von 7vom/ ge- 
schlagen. 

BROAD SANCTUARY und Jarıal Monk werden 
vom =D. $p« als sichere Teilnehmer an der Großen Par- 
dubitzer Steeple chase bezeichnet; ersterer wird von Th. 
Bastian, letzterer von Heng M. Lucke oder R. Scholz 
gesteuerl. werden, 

TARAL, der bisher ungeschlagene Hengst des 
Herrn Andor von Pecby, könnte am Samstsg vor seine 
bisher schwerste Aufgabe gestellt „werden. Er wurde 
namlich für des Tokio-Rennen in Wien genannt, in dem 
auch Sorrento, Keringo, Meitdsagos, Gasette, Bonanza und 
Serenissımus lanfberechtigt sind. 

KADETT, eines der deutschen Pferde, welches in 
der Großen Pardubitzer Steeple-chase noch lau!berecbtigt 
ist, kam am Donnerstag im Großen Preis von Karlsharst 
zu Fall. Der Reiter des Hengsies, Oberleutnant Schmoller, 
mußte mit glücklicherweise nicht schweren Verletzungen 
vom Platze gefahren werden. 
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